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t Berlin 29 März Jm Reichstage wurde heute der ſchwaderchef ContreAdmiral Knorr iſt heute in Ancktand ein el a Gräber Die Grabſteine ſind zum Je r ent
Enlkwurf betr den Serbistarif und die Klaſſeneintheilung der getroffen dieſer Drſrbeinmg war der anzenOrte der Budgetkommiſſion zur Vorberathung überwieſen und e e W z konnte auf t en ä chtern
darauf die Novelle zur Gewerbeordnung nach welcher der Halle den 80 März Lchragris let llten beſt en rich mitBundesrath ermächt t wird n Jnnungen Korporatidusrecht eoroldaiſche S G n nen naen ung ſollten die Nachrutſchungenz i g e Meteorolog ſche tallon du e alls wie früher von en herrübrem

l e n ennnſeeeee et eeier Milimeter 757 r ren r je as Beſte ho
eingetreten su Abgeordnetenhauſe wurde die Sekundärbahnvorlage h deeet S ſicng c en e dine n e
guter Ware n er e ehe e 6 U früh Thaupnt u d L 9 28 i en n Jahr h h
T t thal Salzm ünde 000 M Es be Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola gsarreitene nete lung ing Leben und begründete in Gemeinſchaft

eutſhentha de chönebeck März s U morgens Ein Gebiet unteren Lufidruss vatte ja über der it dem Stadtverordneten e 1878 den GewerbevereinBlhu menber g 1 30 00 See sfelde Sal zwedel auzen Nor r Europas hier vei milder und viel ordan war aue erſter räſident der See t in
3,600,000 M Morgen wird die Berathung fortgeſeßt ev re e e d e en debre Tr 8 ren e e e

genes t er en Kommiſſionen a gemachVerlin 29 März Jn der Wutigen Sitzung der Militär e h z en es e e on wo v r deukſchfreiſinnigen en ae en d Reichsta e man in die zwei 67 h n n e 761 e Weg er t i W n eine re e wel i
Uhr früh Pola 772 4 4Oft ſtill ſchwach bewölkt Rom e alſo We t gezahlt wird Die Einri de würc lagen die Antri ae v Huene referirte a ſti a e Malta Vaite nicht gemeldet Konſtant e 5 Nord Ihre 1873 geſcha Die net skoſten n eu eine n von ne vor Nach einer kurzen er von Jahr zu Se geſtiegen umd e v en ſie 67Generalbdiskuſſion wurde zunächſt Art I S 9 der die Penſions r e Jrs n nene ror d erſammlun m

e e et ung welche Penſi i innerha resfriſt e zu thRenan theilt im Journal des Debats mit daß Mospéro a e nene e
e en für die Unterklaſſen einführen wollen gges v Benda Frhr v Hugne nd p Ware det ereter e Suſehins von Vulagk bereits ſeit zwe Maneten ümgewandelt werde um die Koſten zu verringern Die

Ahlimd ſprachen ſich zwar dem Grundgedanken der Vorſchläge et egaung der großen Sphinr von Gizeb g et t legungsſtatiSee ſympathiſch aus trugen aber 6 Bedenken die n h ginn aber die ihm e agnn en de ſehr de b e e z hat de
S weitere Prüfung in das Geſetz aufzunehmen An 30 060 t hie v Zur Rernen ung i Fene ind u ſchuß n e zum großen e verbraucht iſt J

h e ſprach ſich in dieſem Sinne an ebenſo O berſt es Muercene u der itte n dieſem We e r Stadtverordneten R ne aher beſch oſſen die
plogiſche gen e bedarf beizuſteuern Er ſchreibt atlon Ware die r vom 15 Mai bis 18 Sept zu ſchließenne erJena brachte eine Kehintien z e

c egierungen aufgefordert werben die Die von zeb unmittelbar neben den g 29 März Trotzdem der rath dera der Unterklaſſen in Erwägung zu Kytamiben i e e n de erſtamlichſte Arbeit von er t ern gen t c S e zeigt h ere Abe Lipke erklärte ſich gegen dieſe Reſolittion un e ſchenhand di s di t cht haben Sie das e ebiet doch Ausdeh
die v Vollmar ſchen Anträge dagegen für Schaffung eines D e uns die Jahrbunderte vermacht habe Si 3 magoſt iſt n eures ausgehauenies Felſenhett etwa 70 mm lang Die en reidt e d b g des öthen Horn cnete et e e eng g g ü rer Ha ge ten ihn t rigen e n e t ühren e e hahypten noch ſonſt in der Welt iſt dieſem ſeltſamen Jdole ver Körben mit ſich die von den t fen we ein dürftenEs werlautet ſo ſchreibt man uns daß diemeuen Braun nt geichbar dem eher chies Ziſtandes der Agirdogt der alle Das Wild befindet ſich in einer e aäge Die Gefalt
wein ſſeuerentwürfe vereits im Laufe der begiunenden re Begriffe über den Haufen wirft Der de den eine et infolge des eingetretenen Fallens für hieſige Umgebung be

rig W e nen deſtehrae ehe n i S n v er S S die v ſeitig t n u n ſich 2 ee erra orbehalten m ſtarker Einbildungskraft begabt ſind und von den nen v l Delitz 29 Mä am Sonnabend abend dern t 4 et Bismarck r aiſer hen v r t v n cnenige ren ine ha hen ine g de Ah et A zu Kölſa i
artrag es läßt ſich vermuthen mit Arbeit nachhauſe zurückkehrte au auf demheit zu mmenhing J hält es e W die nen aaenden und mit ſeinem iſenen c Blick über die Wüſte Hausboden Arhangt vor Die Sinne n ehe die dlaut

Entwütfe noch vor Oſtern an den Reichstag geh hinwerfenden Haupte empfiiden Der Araber flieht bei dieſem den Tod getrieben iſt nicht 24 g ängen ihre Anblick entſetzt indem er Nach dem phantaſtiſchen en einen cneten fen hie Cntit deuren wie n eng Stein t un e e ne der t r t Ztg zufolge iſt Hr Konſiſoriolpräſthent Roedenz
n er der inx wenn es ein Tempe einen ck in MagdebBranntweinwonopol der Fall war Sils äitrag Freußens an eigenartigen Charakter Dieſer bizarre Wat den übrigen e deburg Zu ber des Hutes Zeit ernannt

den Bundesrath e e pteng weniger ähnlich als vas e endn der Notre e n S geſchloſſen an 24 d die Er
Die Plenatderathun des lir hende h G 3 i et on Pfg auf das Hektoliter Derg irchenpo n en ſete r U zur a t net verreim Herrenhauſe ſoll ſchon am nächſten Freitag ſtattfinden c a uDe denen Mitglieder des Deren Bahn rein Naſrigten u z r e 2c h 57

oltowski und Genoſſen haben zu den lü en ver Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der inz e i xum gezahlt wicd un Zugrundelehin eines einjährigen
ichen len Kommiſ n Antrag eingebra ſ t nur unter Angabe e Quelle geſtattet Frrvm x dir n e s 3norigW d a Ia Nr 3 die re e da l u r aber Bote de e in et n de en gert n n eT rer in Er Semingre für die Eszdiözeſe Gneſen ucherſchule ung das kal Hymnaſium im Religionsunterricht Sie in T Aue ine n Megts an mart mit de

er i c iözeſe Kulm durch königliche Verordnung beſtimmt einer Reviſion Das Joachim Konzert hatte ſich eines zahl Am Abend des 26 d iſt im Forſtorte Heteborn die von
2 in dem Zuſatzartikel 4 den Abſatz zu ſtreichen Jn der Erz en ken r r et r wgrhend einem Kaufmann verwaltete Forſtkaſfe un etwa 4009 M be

diözeſe GneſenPoſen und in der Divzeſe Kulm erkotgt die Veße das Abgeordnetenhaus eine P t on gerichtet das Penſions ſtohlen worden Die Summe beſtand wie die Mgd Zig
kung im Wege königlicher Berördnung geſetz vom 6 Juli 1885 auch auf die vor dem 1 April 1886 t gtet u er t zu in Zehnmark

t emeritirten Lehrer ausdehnen oder aber im Falle der Ablehnung cen zu in Reichsbanknoten und etwa 1000 M KürantZur r enpolitiſg diplomatiſche Attton erhält deren Penſion auf 1000 M erböben zu wollen Deſſan 29 März Das Waſſer der Mulde und
die Frankf Zt u aus Berlin das folgende vom A d datirte Von der Unſtrut und Wipper 29 Mär Die Be Elbe ſt bereits wieder im Fallen begriffen Die ſchlimmen
Selezranm Auf die letzte Depeſche des Biſchofs Kopp traf wohner von Sachſenburg befinden ſich ſeit Sonntag n nicht Erwartungen welche man bezüglich des ba hegte ſind

eine Note der Kurie an Bismart ein welche die geringer Aufregung Die Leſer werden ſich noch des be n bei weitem nicht in Erfüllung gegangen Die

c

iltige Entſcheidung des Papſtes in betreff der Anzeigepflicht deutenden Erdfalls in Sachſenburg vor ca 20 Jahren Elbe erreichte geſtern vormittag ihren höchſten Stand undlten dürfte Biſchof Kopp war am Montag Wngeve erinnern Das an die Stelle des hkergegangegen Erdeeigs ge fiel ſeitdem bis geſtern abend um etwa 2 Zoll Für die zahl
Zeit bei dem Reichskanzler tretene Salzwaſſer hatte nach den damals angeſtellten Meſſungen reichen Wieſen unſerer Legend iſt das Hochwaſfer recht erwünſcht

eine Tiefe von etwa 175 Fuß Die nahe daranſtehende Kirche r dagegen ſoll chon durch den anhaltenden FroſtDer Verein für Hebung der deutſchen Zu und war zu dieſer Zeit ſtark gefährdet Der entſtandene große Keſſel ehr mitgenommene Wltdbetnd unſerer Wälder ungemein gelitten

Kanalſchiffahrt hält am 31 d im Reichstagsgebäude zu von ca 100 Fuß e iſt ziemlich wieder gefüllt und das haben Von anderer Seite ſchreibt man noch aus h aurBerlin ſeine Generalverſammlung e in welcher u a auch die Waſſer iſt nach und nach wieder verſchwunden Jn unmittelbarer Der Strom iſt zwar in leichtem Fallen begriffen doch iſt das
dem preußiſchen di e r Wegan ene Kanalvorlage zur Be Nähe jener Stelle befindet ſich der Friedhof Am Morgen des S der Moldau bis jetzt noch nicht nach hier geiangt
ſprechung kommen ſoll Ueber den DortmundEmsKanal wird letztvergangenen Sonntags bemerkte man mit Erſtaunen des urch Anſtauen des Elbwaſſers in die Mulde iſt bei dieſer auch
Herr Abg Dr Natorp Aber den OderSpree Kanal Herr Dr Ergs ſämmtliche Gräber welche von dem früheren Erdfall etwa ſeit geſtern eine Ueb eingetreten ſodaß das ganzereferiren 10 m war r m ich rin her wart e e Wer en ine P Dann W dig

e von den Grabhügeln nicht nur ni mehr zu ſehen war ſondern tie Vamme erBerlin 29 Mir Das grenzereGeſchwader beſtehend dieſelben waren ſogar mit der Steineinfaſſung 3 uß tief Bei Klieken har die Elbe das Schleuſenthor durchbrochen
aus S M Sdiſfen Barck Sneſſenau und lag Ge unter die Oberfläche der Erde geſunken Dabei beſin en ſich ſodaß man vergeblich gegen die eindringende Strömung an

m 2 n e h kämpfte Geſtern e fuhren unker ſchallender Muſike
angerichtet hatten Es war als ginge ihn all das nichts an war mußte ſeine ſtürmiſchen Fragen nach allen Einzelheiten dar Haenhid am fer trotz des bedeutenden Hochwaſſers aus

Wie kam es nur daß irgend etwas der Vernichtung entgangen des überſtandenen Abeuteuers kurz abgefertigt ſehen undwar Als er auf den Hof zurückkehrte ſah er die Guts von ſeiner Mutter auf das ſpalere vtnhſe war arlereit n a des i h it
leute vor ſeinem halbvollendeten neuen Hauſe ſtehen daran laſſen da Harald doch wohl ebenſo ungeduldig iſt Marianne d ug jeder direkte Verkehr mit Koswig abgeſchnitten ſodaß Poſtſachene und eifrig diskutirend Jetzt erſt bemerkte er zu ſehen wie ſie ihn nur über Deſſau kommen Der Wildſtand in den herzogldaß das eben gelegte Dach zur Hälfte e war und Marianne war im Garten Harald fand ſie in einer Roſen Forſten der bereits durch den anhaltenden Froſt gelitten hät
der noch immer ſtoßweiſe mit Heftigkeit toſende Sturm den laube die im Hintergrunde deſſelben lag und ihr Lieblings wird durch die Ueberſchwemmung weiter ſehr geſchädigt
a zauſte und ebenfalls zu heben drohte Er ſchenkte der plätzchen war Sie ſah 7 nicht gleich und er hatte Zeit zuf e Leipzig 29 März Auf dem Ranſtädter Steinweg würde

chädigung kaum einen Blick Endlich fand er ſich wieder bemerken daß ſie gegen ihre Gewohnheit niedergeſchlagen aus ein 27jäbriges Mädchen von der Straßenbahn überfahren undin Mir Wohnung er wußte nicht warum ah Als er leiſe ihren aien nannte ſprang ſie mit einem ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt Man will dem Kutichet
ch S Sei e tn warf er ſich e chrei auf und ihm entgegen die Schuld beimeſſen e

opha er e ni mehr ſehen nichts hören iebſter wie ich gewartet habe Wien en e de en tet dec e n et e S r ſatel Wie fhän tag i a e e rSonnenbild vorſchwebt ob es nun ſich öffne oder ſchließe e Harald ließ ſich auf eine Ber medergiehen und mit Fragen Knaben hatten in Keine mit einer Anzahl u en einen
ſtand die furchtbare Thatſache ſeiner unüberwindlich ſiegreichen n Liebkoſungen überhäufen Er antwortete einſilbig und hielt Ausflug gemacht iner hinter Wahren befindlichen v

verbrecheriſchen Liebe vor ihm als gäbe es kein nkel r ſtill die weiche Hand d des Mädchens in der ſeinen Auch Waſſer augefütkten Le igutſchachtng alte wen das e
tie gemig ſie zu bedecken ſie wurde allmälig ſtill und gedankenvoll faſt traurig berichtet einer der Knaben ſeine beſchmutzten Stiefel n

d ein zagen Roſerſtrau vor ihm auf dem Tiſch Weißt Du Harald mir iſt heut ſchwer um s Herz wie e e r W two am der her Gedankenlos betrachtete er die Roſen noch nie ich wollte es wäre nicht grave mein Senrtstag Bruder z u retten Da rig te der dritte Bruder das e

t S

S n

die ihre vollen noch ſchwer von Regentropfen ſenkten heut

Plötlich ſchrat er auf Warum das Liebe Zeider n e n on u n Rad e nDieſen Strauß der Gärtner auf ſeinen Befehl ge Glaubſt Du nicht an vrhdetunge iſt wohl ein Kameraden heraus n en die Augen der Sindſchnitten und en Es war heut Mariannen s fällig daß ich ſo abergläubiſch b e e warum mußte das wurden bald daran aufgefunden d t neun

nd für ſie war er beſtimmt Er hatte ſie und a a verare heut z gehe Das furchtbare S

er v t t et n ne 25 nie 5
Marianne Sie liebte ihn und er bar ja auch ge en bei c r Awaſt die was ſindurg was net der K ger e öt

en ſie zu lieben a Jan wenigſtens Er date nicht rgeit Vecriannet de i ne m ihmtte a ke z betrogen Er war ihr gut ja ich bin thöricht Weißt Du ich denke wande r Deutſ enhaß in der franzöfiſch Se
geweſen wie Schweſter jg ſo fühlte er un lück iſt zu groß ich liebe S zu er das kann ſündlich g Marz ſo ſchreibt man aus Leon ünte a ba

r noch fü T Genn ſie ihre unſchuldigen rme um werden Du biſt a nicht heiter Leb ter dec Geſet aft beſtehend aus vier Herren a ren ßiſche
breitete er reinen Gegenwart mußte der Zauber Harald wandte ſich mit ungeduldiger Bewegung ab Er Offizieren g H und zwei Studenten der Medigin nd einerr konnte dies ſanfte liebliche Geſicht dieſe frommen blauen Augen Dame S Aus sflug m Evian auf dem ſabo i chen KlF des

goſen S e en en m Korpiete davon ſene 3 her anſehen Jedes ihrer Worte hatte einen Sta i n e m i e ars e ger er
i rocheneornte er den Braunen Immer Zeit cheibe ganz zu erbre un e wurde er von einemucht dem Dämon zu Sie n e m e Metene i e e Dr e h der anweſenden Franzo en am Kragen gepackt ba ctoimrſt e Als

n gen ſ r W r re r die s klagte ſie an rinem Roſenbeet ſtehen et Geen en n i e le n a

eign ibend aFeſt ſchon hatte er e Glückwunſch Wian ſ len an en den fing en m i ter e n n dte a n
ne Bericht des Vorgefallenen und Harald bat nicht ſchließen und heute ſind alle zerſchlagen h da iſt n e drei u abgeholt und mit einem Ranbmörder zuſamm

n u erklären und zu entſchuldigen Die theilnehmenden gerettete in ein ſchmutziges L eingeſperrt Nach einer Stunde wur
Frau v Segelers nach dem e en ne nun Sei ſolgt einer der Herren entlaſſen die beiden anderen wurden am nä c

eigenen beantwortete er zerſtreut Benno der reine nene a z n e55 r ublique na ouon abgefü ort mit Verbeſenbere liebevolle Seachtunß von ſeiten vankb e e brecher der ceneſen Sorie zuſämmenge per de n den a er
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niedrigſten Arbeiten gezwungen Am 10 d wurden bie beiden
Herren gefeſſelt vor das Tribunal gebracht der eine zu 100 der
andere zu 50 Fr Strafe und Konfiszirung der Waffe verurtheilt
wobei man einzig und allein auf die Ausſage der 3 Hauptangreifer

n verfuhr Die T R bemerkt dazu daß Thonon der bekannteS ahwnttet ſolcher Anarchiſten iſt die der Kanton Genf als zu

ordnungsgefährlich ausweiſt und daß auch ein Mitglied ihrer
Redaktion Gelegenheit hatte die deutſch feindliche Haltung der Be
wohner von Erian kennen zu lernen

Die indiſche und Koloniglausſtellungin London
wird am 4 d von der Königin ſelbſt eröffnet werden

Paſteur ein Quackſalber Der durch ſeine früheren
Arbeiten und ſeine Jmbfmethode gegen die dere berühmt
ewordene pariſer Gelehrte Paſteur hatte ſich dieſer Tage vor
em Pariſer Gerichtshof wegen Quaäckſalberei zu verantworten

iſt nämlich nicht im Beſitze eines ärztlichen Diploms und
da er ohne ein ſolches nur Thiere nicht aber Menſchen behandeln

darf erhoben einige neidiſche Wunderdoktoren die
Anklage der Quachalberei acgen ihn Da Paſteur jedoch bewies
daß er keinen t Kranken direkt behandelte ſondern bei den

n n bloß aſſiſtirt habe wurde er freigeſprochen Um dieſer
eigenthümlichen Situation ein Ende zu machen wurde in der

tztlichen Fakultät der pariſer Univerſität der Antrag
öge dem Gelehrten ein ärztliches Diplom verehrt werden

dieſe Weiſe dürfte Paſteur bal
abanciren

und operiren dard op

vom Aſſiſtenten zum Profeſſor

6 U an der Jier rgee 8 e e n V Wweiſtöckigen Hauſe wurden Treppen Wände und Fenſter zerſtörtin Dienſtmädchen iſt todt zwei Helmſchen ſchwer verwundet

Entfetzlich Aus Paris ſchreibt man Vor einigen
Monaten wurden wie man ſich noch erinnern t enSteinbrüche bei Chancelade etwa zwanzig Arbeiter verſchüttet
ohne daß es möge a en wäre dieſelben zu befreien Die
Arbeiten ſind nun ſo weit fortgeſchritten daß eine photographiſche
Aufnahme einer Höhlung vorgenommen werden konnte Dieſelbe
ergab nach erfolgter Vergrößerung der Proben beinahe die voll
ſtändige Gewißheit daß die raten erbittern ſich gegen
ſeitig verzehrt haben Die Thatſache iſt um ſo wahrſcheinlicher

eſtellt es
Auf

ben ließ bitter gereizt

als eine Leiche vollkommen intakt geblieben iſt und die eines
Verhungerten ſein dürſte und ein ganz iſolirter menſchlicher
Arm der an ſich keine Verletzungen aufweiſt in der Nähe
bemerkt wurde Jetzt ichartigen Rauch der von Zeit zu Zeit ans der Unglücksſtätte auf
ſtieg die dem Hungertöde Preisgegebenen brieten die Ueberreſſe
ihrer Kameraden

Perſonalnachrichten Jn Maienfeld Graubündten
ſtarb Gaudenz v Salis Enkel des Dichters Er iſt auch
ſchweizeriſcher Nationalrath geweſen und war ein hervorragender
Redner 1848 betheiligte er ſich als Student an der Revolution
in Berlin Einem Telegramm aus Freihurg i/B zufolge iſt
der Erzbiſchof Orbin an Rippenfellentzündung ſchwer erkrankt
Die in der letzten Zeit über Orbin gegen Krankmeldungen
wurden von der ultramontanen Preſſe ſtets entſchieden dementirt

e eä e 22 2 2414 1 tDer Mordprozeſt Marunge
BC Beéerlin 29 März

Der Zudrang zu dem Gerichtsſaal iſt ein koloſſaler Als Ver
theidiger der Angeklagten fungiten die Rechtsanwälte Bürkner
für Frau Marunge Dr Salinger Dr Heimbach für die

beiden Söhne Die Anklage vertritt der Erſte Staatsanwalt
beim Landgericht Il Dr Wachler Um 10 Uhr eröffnet Land
gerichtsrath Baath die Verhandlung Die Angeklagten werden
nun einzeln hereingeführt und nehmen auf der Anklagebank Platz
Frau Marunge eine kleine Frau mit krampfhaft verzerrtem Geſicht wagt kaum hin und wieder die Augen emporzuheben
Albert der Hanptangeklagte ſitzt leichenblaß da von ſeiner innern
Aufregung zeugt nur das unaufhörliche Zucken der Lippen Her
mann aber geht weinend auf die Anklagebank und verfällt öfters
in bitteres Weinen

Der Präſident verlieſt zunächſt die Perſonalien der Angeklagten
welche die Richtigkeit derſelben zugeben Hierauf wird der
Schwurgerichtshof gebildet und der Eröffnungsbeſchluß verleſen
Präſ Ehe ich in die Verhandlung Lintrete will ich an Sie
ſich a den wendend noch einige Worte richten Sie
ind des ſchwerſten Verbrechens angeklagt und ich rathe Jhnen
a die Beweisaufnahme ſo evidente Beweiſe für J chuld

gegeben hat von dem traurigen Mittel des Leugnens Abſtand zu
nehmen und zum Zeichen daß Sie Jhre That bereuen was
allein als Milderungsgrund gelten kann der Wahrheit die Ehre
zu geben und nunmehr Jhre Schuld offen einzugeſtehen Jch
frage Sie nun Frau Marunge bekennen Sie ſich für
ſchuldig Frau Jch bin ſchuldig aber habe es
nicht gethan Präſ zu Albert Bekennen Sie ſich für
ſchuldig Albert Jch bin wohl ſchuldig habe die Mord
that aber nicht gethan Präſ zu Hermann Bekennen Sie ſich
ſchuldig Hermann Jch bin mir nichts bewußt Präſ
zu Frau Sie haben mit en Mann 12 Kinder gehabt

und ſonſt in nicht ungünſtigen Vermögensberhältniſſen gelebt
Angekl Frau Ja aber wenn er auch verdiente und Geld
hatte ſo ließ er uns doch nichts zukommen wir hatten meiſt
große Noth um das Nothwendigſte in der Fainilie Präſ Wie
geſtalteten ſich Jhre ZerWirwiſſ in der Ehe Waren dieſelben
erträglich oder herrſchten viele Zerwürfniſſe vor Angekl Frau

Es war viel Zank und Streit in unſerer Ehe denn mein
Mann war ſehr heftig und mißhandelte mich und die Kinder bei
der geringſten Veranlaſſung Einmal wollte er mich ſogar mit
einer Axt todtſchlagen Präſ Sie haben nun die Kinder
welchen vom Vater das Haus verboten worden war oft heim
lich mit Geld und Eſſen unterſtützt Angekl Frau
Mit Eſſen wohl mit Geld nicht Präſ Wie lange vor der
That kam Jhnen der erſte Gedanke an die Ausführung derſelben
Angekl Frau Ich habe ſolchen Gedanken gar nicht gehabtPräſ Auch keiner Jhrer Söhne Angekl 5 J
weiß ich nicht Präſ Sie haben doch aber ſchon in der Vor
unterſuchung zugeſtanden daß Sie ſich viele Wochen vor Aus
führung der That mit dem Plane der Ermordung Jhres Mannes
gegen haben Angekl Frau Das iſt nicht der Fall
räſ Erzählen Sie uns nun den Verlauf des Abends an dem

die That geſchah Angekl Frau Albert war den Tag
über mehrmals dageweſen und hatte ſich abends in die Räucher
kammer verſteckt er ging mit dem Plane der Mordthat um und
ch wollte ihn nochmals davon abbringen aber er wollle nicht

Präſ d Mann rief Sie doch abends als er ſchon im Bette
lag zu ſich und forderte Sie auf ſich doch ins Bett zu legenwenn Sie dies gethan hätten wäre die Ausführung d That

er
doch gar nicht möglich geweſen Angekl Frau Jch hatteſeine Hoſen zu flicken und konnte nicht Präſ Das i nun
eine recht ſchlechte Ausrede doch weiter Sie hatten Albert in
der Kammer benachrichtigt daß Jhr Mann nun ſchliefe Angekl

rau M Er fragte mich und da ſagte ich es ihm Präſ
llbert hatte ſich als Sie ihn in die Räucherkammer brachten

die Jacke ſeines Vaters angezogen und ſeine Pfeife angeraucht
Angekl Frau Die Pfeiſe hatte er ſich ſchon am Tage ge
nommen Präſ Nun was geſchah weiter Augekl
Als der Vater ſchlief
Bett da ſagte ich ihm thue es doch nicht da ſagte er Mutter
ich gehe doch rein und thüe es ſteh mir nicht im Wege Präſ

as thaten Sie nun Angekl Frau Jch ging hinaus
und während der Zeit giug Albert in Vaters Stube als ich
zurückkam ſetzte ich mich an das Bett der anderen Kinder die
aufgewacht waren und ſuchte ſie v beruhigen Präſ Was
thaten Sie als Sie die Gewißheit von der Ermordung Jhres Mannes
erlan tn Angekl Frau M Wir machtennuns an die
Fortſcha g der Leiche Albert ſteckte ſie in einen Sack und danntrugen wir die r in den Keller dann ſetzte ich e das
Belt der anderen Kinder und ſtrickte die ganze Nacht bindurch

r man ſich auch den dichten peſtilenz Sm

rau M Das

rau M des Kaiſers das durch expre
Kus Albert heraus und wollte an ſein

Präſ Haben Sie nachher ne h in dem Bette des Ermordeten
geſchlafen Angekl Frau Nein ich habe die Bezüge
glei heruntergenommen und mich nie mehr in das Bett gelegt

räſ Haben Sie nicht einigemale zu Jbren Söhnen geſagtde t nen ſcheine als wenn es an die Kellerthüre llopfe und

nicht richtig imJa es ſchien mir ſo auch war es mir mehreremale als wenn
ein Schatten durch die Stube zog und als wenn es in der
Se der Gardine und in der Nähe des Bettes raſchelte Präſ
Haben Sie dann zu Hermann geſagt er ſolle zu Jhnen ziehen
weil Sie keine Ruhe haben Angekl Frau Es iſt ſo
Präſ Wie viel Geld haben Sie von dem Ermordeten an ſich
r Angekl Frau M Etwas über 500 M Präſ

waren doch über 800 M Angekl Frau M ſchweigt
Präſ Das Geld welches Sie darauf d Sohne gegeben
haben iſt bald verwirthſchaftet worden ſodaß nicht einmal die
h erekginſen bezahlt werden koimten Angekl Frau

g üchzend Es blieb dann nicht einmal ſoviel daß wir
artoffeln kaufen konnten Präſ Haben dann die Söhne nicht

noch nachträglich immer wieder von Jhnen Geld verlangt
Angekl Frau Jawohl ich gab ihnen auch alles bis auf
100 M Präſ Hat Hermann nicht einigemale gedroht daßr Sie und Albert anzeigen werde Angekl Fran M
JFawohl wenn er iſich mit Albert gezankt hatte Jm
übrigen deponirt die Angeklagte über die übrigen Punkte
des Sachverhaltes ſo wie es die Anklageſchrift darſtellt

S Eine gewalti e Gasexptoſon hat am Montag träs Att Präſident ſchreitet nunmehr zur Vernehmung des angeklagten
llbert Marunge Derſelbe bekennt ſich zinächſt zu demDiebſtahl der 130 M u behauptet daß ihn ber Zater durch

wiederholte Mißhandlungen die er ihn und der Mutter anhabe Präſ Haben Sie ſich denn
on lange mit dem Mordplan getragen und haben Sie mit

Jhrer Mutter darüber geſprochen Angeokl Albert JaFort ſchon viele Wochen vorher weil Mutter immer ſagte es
äre nicht mehr zum Aushalten Präſ Wer hat denn nun

r den Plan der Ermordung verlautbart Angekl Mutter
ie hat ſchon längſt den Plan gehabt den Vater todtzuſchlagen

und ſie hat mir einmal geſagt Wenn ich jhn erſt todt habe
dann ſtecke ich ihn ſtückeweiſe unter den Keſſel und verbrenne
n Präſ Wie war der Verlauf an jenem Abend Angekl
Lütter ſteckte mich in die Räucherkammer und ließ mich erſt

hexaus als die Leiche ſchon im Sack ſteckte Da war ich ſo
erſchrocken daß ich in Ohnmacht fiel Präſ Wie lange haben

ie denn darin gelegen Angekl Eine halbe Stunde Präſ
Nun Ohnmächtige pflegen die Dauer ihrer Ohnmacht ſonſt nicht
ſo geuau zu wiſſen auch iſt es wunderbar daß ein Menſch der
von der Ermordung ſeines Vaters Kenntniß hat und ruhig in
ſeinem Verſteck deſſen Pfeife raucht nachher in Ohnmacht fallen
ſollte Angekl Ja es iſt doch ſo Präſ zu Frau Marunge
die während dieſes Verhörs den neben ihr ſitzenden Albert ſtets
mit durchbohrenden Blicken und Kopfſchütteln betrachtet Setzen
Sie ſich mal hinter Jhren Sohn da Sie ihn ſtets anſehen und
ihm auch Winke geben Frau M nimmt nun hinter ihrem
Sohne Platz Des Weiteren deponirt Albert daß nachdem ſeine

nur bei der Beiſeiteſchgffung f Leiche behilflich geweſen ſei
Jm weiteren ſtellt Albert M den ſpäteren Sachverhalt
ſo dar wie wir ihn r unſeres Berichts geſchildertPräſ zu an Marunge Sie hören wie Jhr Sohn die Sache
darſtellt Angekl Frau M ſchluchzend O er hat kein Herz
für ſeine Mutter Angekl Albert Ich ſage die Wahr

eit wenn ich auch gerne meine Mutter herausreißen möchte
taatsanwalt zu Albert Haben Sie nicht ſelbſt ge

äußert wenn es mich auch den Kopf koſtet ſo werden es doch
die anderen um ſo beſſer haben Angekl Albert Das
habe ich nicht en Angekl Frau Jawohl er hat es
doch zu mir geſagt Auf eine Frage des A Bürkner erklärt
Albert daß er in der Zeit wo er in der Räucherkammer
geſeſſen kein Geräuſch welches etwa die Ermordungsſcene be
gleitete gehört habe Jm übrigen behauptet er daß Hermann
wiederholt nach dem Morde mit Gelderpreſſungen an ihn und
ſeine Mutter herangetreten ſei Nun wird Hermann Marunge
vernommen Derſelbe beſtätigt die ſchon eingangs dargeſtellten
Verhältniſſe namentlich daß er mit dem Vater wegen ſeiner Braut
in Zwiſt gerathen ſei beſtreitet aber daß er ſich am Vater eines
Tages vergriffen habe Präſ Hat Albert Jhnen jemals ſeine
Abſicht kundgegeben den Vater zu ermorden Angekl Her
mann Ja ſchon vor 3 Jahren ſagte er einmal zu mir daß
er ſolche Abſicht habe wenn Vater einmal beſoffen nachhauſe
käme ich ſagte ihm damals er wäre wohl verrückt

Präf Faßten Sie nicht einen Verdacht gegen Jhre Mutter
und Jhren Bruder Angekl Allerdings aber erſt ſpäter als
ich ſah daß Mutter immer heimlich mit meinem Bruder zu
tuſcheln hatte Präſ Jhr Bruder Emil ſagte aus daß Sie
den Vater mit in den Keller getragen hätten Angekl Das iſt
entſchieden eine Täuſchung des Jungen Jch war den Abend
gar nicht bei Muttern

Das Zeugenverhör welches nach der Pauſe beginnt bietet
nichts weſentliches auch die Plaidoyers nicht Wie uns ſoeben nach
Redaktionsſchluß noch mitgetheilt wird verurtheilte der Gerichts
hof die Frau und Albert Marunge dem Antrage der Staats
anwaltſchaft gemäß zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und ſprach den Hermann Marunge von Strafe
und Koſten frei

h u

Todesfälle
Einem Privattelegramm zufolge welches geſtern nicht mehr

in allen Nummern Aufnahme finden konnte war der greiſe
Biſchof Johannes v d Marwitz auf den Tod erkrankt und

Kulm daß Biſchof v d Marwitz geſtern Montag nachm 25 Uhr
in Pelplin nach zweitägiger Krankheit wohl verſehen mit den
Sterbeſakramenten ander Lungenentzündung geſtorben iſt Der
ſelbe iſt faſt 91 Jahre alt geworden Einem Nekrolog in der

Germania entnehmen wir nachſtehendes Johannes v d Marwitzwar geboren am 20 April 1795 Als 17 jähriger Jüngling machte

er als Freiwilliger die Befreiungskriege mit und dieſe vater
ländiſche Geſinnung hat er ſtets in ſeinem ganzen Leben be
wahrt Er war deshalb bei der Regierung persona gratissima und
als ſolche nach z rübiger prieſterlicher Wirkſamkeit am 14 Jan 1857

zum Biſchof von Ku n 186und 1864 als die Polen ſich erhoben trug v rwitz die
Palme des Friedens voran und wenn der Brand des Aufruhrs
nicht über die preußiſchen Oſtprovinzen herüberſchlug ſo iſt das
weſentlich ſeinem Auftreten zu danken da er mit zielbewußter
Energie auftrat und nach dem Rechten ſah Die preußiſche
gierung zauderte nicht das anzuerkennen Jn einer Kundgebung
des Kaiſers wurde 1864 dem kulmer Oberhirten dafür gedankt
daß er ſeine d im Glauben ſowie in Treue und Gehorſam
gegen Thron und Vaterland erziehe und noch in demſelben Jahre
wurde ihm der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe verliehen mit der

Motivirung er u ſich den Dank des Vaterlandes und die An
erkennung aller Patrioten verdient Bei der Feier ſeines 25jähr
Biſchofsjubiläums erhielt v d Marwitz ein Glückwunſchſchreiben

en Boten anfina owie ein Glückwunſch
apſt Leo II ſandte ein eigenhändig

lückwunſchſchreiben an das Domkapitel welches Dompro
anjura überreichte Der Diözeſanklerns grakulirte in einer

Adreſſe und überreichte 16,000 M die aus freiwilligen Beiträgen
eſammelt waren um als Grundkapital eines Prieſtervereins zur
uterſtützung emeritirter Prieſter angelegt zu werden

h

telegramm dex Kaiſerin

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Berliner Börſe 29 Mä gegen nen

we e
war nicht günſtig Jn London und Paris
verſtimmend gewirkt auch Griechenland te dierſtim dann r

en o
kulatio

quf die Mittheilungen aus Chon im ſ

auſe und Keller ſei Angekl Frau M Un

M d Bee de en

Mutter den Vater erſchlagen und in einen Sack geſteckt hatte er

gelegenheit der Rohſalzlieferung an die Kaliwerke Aſchersleben wurde b

ſah ſeiner Auflöſung entgegen Heute meldet ein Telegramm aus br

m gewählt worden Jn den Jahren 1863d Ma

ſatlonen d Wien unterlag demſelben Elnſtuſſe auch diee e ee e eniſche in den Vordergrund Die Nachrichten der Times
n ins Stocken gen weil der ruſſiſche

de e
eue For gen geſtellt hätte e Kredſt zeigte um

4 Diskonto Kommandit ſogar um 3 Proz r Kurſe Jn letzterer

fanden umfangreiche Realiſationen ſtatt Darmſtädterum konnten ſich eauch inländiſche ſpekulative Bahnen waren ſtark angeboten Oſtpreußen
Lübecker etwas beſſer en Mainzer 0,40 und Marienburger 0,50 Prozn chiſche Bahnen weniger beachtet aber niedriger ſo derloren

Zgebrnd e zu e et h S w verme der goiation Anleihen wirkten Realiſationen und
Kurſe der einzelnen Anleihen waxen durchſchnittlich Prozaben

Noten 1 M weichend Auch riß ldrente und JtalienerJm wäicken Verlaufe geſtaltete t waſt äußerſt bewe r
lattonspapiere unterlag ſehr bedeutenden Schwankungenltung wie bereits durch

es war chwer richtige Kurſe zu ermitteln Beſonders tratza Angebot t en auf während in ruſſiſchen
Werthen verelnzelte Kapikalskäufe bemerkbar waren Ungarn und u
fremde Fonds blieben gut tet Von inländiſchen Eiſenbahnaktien lagen
Oſtpreußen matt während auf dem ausländiſchen Eiſenbahnmarkt Franzoſenſich erheblich höher ſtellten Gotthard und Mittelmeer Attien zeigten geringe
Variationen Ein Gleiches gilt von Montanwerthen für welche zu den herab
eſetzten Kurſen vielſach Deckungsluſt beſtand An der Produktenbörſe
wahrte Weizen für nahe Termine unter dem Einfluß forigeſetzter Deckungs

und ſpekulativer Käuſe ſehr feſte Haltung während entfernte Sichten im Aus
tauſch gen jene reichlicher angeboten waren und noch M unter Sonngbends
Schlüßlurs verkauft wurden Der Schluß geſtaltete ſich erheblich ſlauer
Roggen war dem gegenüber durch kräftigere Offerten aus Nord und Süd
rußland flauer tendenzirt Nahe Termine gaben ſpätere bis 1 M
verloren Gerſte hat die Hauptſaiſon überſchritten und gehen nur kleinere
Poſten um afer in loco behauptet Termine in matter Haltun
Mais flau per April Mai 107 per September Oktober 109 Mark
e iſt in beiden Sorten ſchlank verkäufiich Roggenmehl Nr
0 und I auf Lieferung ca 5 Pfg billiger abgegeben Rüböl war beiguigem Umſatz etwas niedriger verkauft etroleum loco 24 M
Spiritus war etwas beachteter jedoch blieb Loco ohne Faß unter den be
kannten Urſachen ſchwer verkäuflich Termine gewannen ca 20 Pfg gegen

ehadend da ſich Abgeber bei den neuen Steuerprojekten vorſichtig zurück
en

Prag 29 März Die Dividende der Böhmtſchen Unionbank wird
der Generalverſammlung mit 6 fl wie im Vorjahre vorgeſchlagen werden

London 29 März Telegr Wie die Times erfährt hat dieProduktenfirma David Satow Co die Zahlungen einer
Die Generalverſammlung der Preußiſchen Lebens Verſicherungs

Aktien Geſellſchaft beſchloß für 1885 die Vertheilung einer Dividende an
die Aktionäre von 12 Proz der Cint
und dem Vorſtande Entlaſtung und wählte die ausſcheidenden Aufſichtsraths
mitglieder wieder Die Dividende der mit Gewinnantheil Verſicherken beträgt
einſchließlich der garantirten Dividende von 25 Proz für das vergangene Jahr
34 Proz einer Jahresprämie u

S Die Greppiner Werke hie für 1885 nachdem 69,499 M für
gen verwendet ſind einen Reingewinn von 55,189 M davon gehen

für den Reſervefonds und für die Spezialreſerve je 2732 M ab die Altionäre
beziehen eine Dividende von 4 Proz 3884 42 Proz und 1382 M werden
auf 1886 vorgetragen Der Geſchäftsbericht bemerkt daß im November eine
Vereinigung behufs Erhöhung der Kohlenpreiſe mit anderen Werken abgeſchloſſen
ſei Nach den bisherigen Abſchlüſſen könne man im laufenden Jahre auf einen

eichmäßigen Betrieb der Ziegelet rechnen ein regelmäßiger Adſctz von Preß
öhlen ſei bis Ende März 1887 geſichert

KalisJnduſtrie Jn der am 27 d in Staßfürt ſtattgefundenenSchächteSynditatsſitzung würde beehen vom 1 April ab die Carnallit
Förderung um 5000 CEtr täglich zu erhöhen Eine fernere Förderuugserhöhm
welche infolge der bevorſtehenden großen Chlorkalium Abladnngen noth ig
erſcheint ſoll in kurzem eintreten Betreffs der immer noch unerledigten

loſſendaß ſich die Kaliwerke Aſchersleden dis zum April nunniehr zu entſcheiden
haden ob ſie die ihnen zuſtehenden 17 Proz der Carnallit Förderung von den
übrigen Schächten beziehen und in ihren Fabriken verarbeiten wollen

Jn einer Vorverſammlung der Aktionäre der Maſchinenfabrie
Buckgu wurde für die Generalverſammlung der Vorſchlag gemacht die
Liquidation der Geſellſchaft zu beantragen Mehr Anklaug fand jedoch
der Vorſchlag die Geſchäfte noch vorläufig ein Jahr unter Beſchränkungen ſort
zuführen namentlich die Zahl und Gehälter der Beamten und Arbeiter zu er
mäßigen und den Schiffsbau gänzlich aufzugeben

Oſtpreußlſche Südbahn 4 proz Prioritäten Die näg teZiehung findet Mitte April ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 3 r T

der Auslooſnng übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Fran
z e be Nr 13 die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg auf
1 ark

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 30 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebührpro 1000 Kilo netto Weizen ruhig mittl 150 158 er

bis 164 f märk bis 168 M Roggen 136 142
Gerſte Futter 142 bis 147 Mark Land 135 bis
145 feine Chevalier 150 160 M Hafer 142 146
ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 150 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke incl Faß
v 100 Kilo netto 34,00 ſtark gefragt Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen ohne Ang Kleeſaaten Weißklee u Schwediſ
klee ohne Angebot Futterartikel Futtermehl 13,5014
Roggenkleie 10, 50 M Weizenſchalen 925M Weizengries
kleie 9,25 M Malzkeime helle 8,50 9,50 dunkle 7,50 8,00
Oelkuchen 12,25 bis 13,50 M Malz 25,00 bis 26,50 M
Rüböl 43,00 M Solaröl 60,825/309 13 50 13,25 M
Spiritus 10,900 Liter Proz flau Kartoffel 35,50 MRüben ohne Angebot

Halle 30 März Bericht von H Wagner s Sohn
Beiunveränderter Tendenz haben wir zu notiren Weizen 12Säcke
a K br Mittelſorten 147 153 WMark feine
litäten 156 165 Mark feinſte bis 168 Mark Roggen12 Säcke à 84 Kilo dr je nach Qualität 155 141 Mark
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach Qualität 114
bis 138 zu Saatzwecken höher gehalten Raps 12 Säcke

Säcke a 76 Ko
afer 12 Säcke a 50 Ko Hr 87 93 Mark

à 76 Kofr 162 174 Rübſen 12
ittorie t Ertſet 12 Säcke A90 Ko br 150 159 M Mai

000 Kilo Donau M do amerikaniſcher M
e pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

r 4

Halle 30 März Strohpreiſe Langes RoggenſtrodM pr t Pfd ausſchließl Courtage Dive
inenſtrobd 12 dis 15 M pr 1800 Pfd Hieſigesrer 400 M pr 100 Pſ Auswärtiges e

bis 400 M pr 100 Pfd a
Telegraphiſche Schiffsnachrichten
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen
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